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Folge von  

Impfungen 
Zusatzstoffe im Schweinegrippeimpfstoff 

(Quellennachweise gelten nur für den entsprechenden Absatz) 

Zusatzstoffe dienen unter anderen dazu im Körper eine Entzündung hervorzurufen, ohne die 
es bei einer Impfung nicht zu einer Immunreaktion und der Bildung von Antikörpern kommen 
würde. Der Nachweis dieser Antikörper ist Vorraussetzung für die Zulassung des Impfstoffes. 
Ob diese Antikörper nun fähig sind, die eigentliche Krankheit zu bekämpfen, ist damit noch 
nicht bewiesen. 

Thiomersal = Thimerosalist ein extrem toxisches und krebserregendes Konservierungsmit-
tel, das zu 49,6 % aus Quecksilber besteht ist in allen deutschen Schweinegrippe-Impfstoffen. 
Quecksilber als das giftigste nicht-radioaktive Element der Welt und schon in sehr geringen 
Mengen giftig. Es ist hoch Neurotoxisch – Nerfenzellen in der Wachstumsfase können sich 
nicht entwickeln.  

(Dr. med. Jürgen Seefeldt, Facharzt für Innere Medizin) 

ADHS (Hyperaktivitätsstörung beziehungsweise das sogenannte Aufmerksamkeitsdefizitsyn-
drom) ist eine Erscheinung, die es vor dem Zeitalter der Impfung nicht gab. Zwischen drei bis 
neun Prozent aller Kinder leiden an ADHS. Warum sollen ausgerechnet Schwangere Frauen 
und Kinder geimpft werden.  

Squalen ein sehr gefährliches Adjuvans, zu dem der Vizepräsident der Bundesärztekammer 
Dr. Montgomery sagt, er wolle niemanden Angst machen, aber das Adjuvans sei nicht ausrei-
chend getestet. Squalen kann Autoimmunität induzieren.  

(Dr. med. Jürgen Seefeldt) 

Die beiden Impfstoffe gegen die so genannte Schweinegrippe Pandemrix® und Focetria®, 
enthalten als Adjuvans (Impfverstärker) Squalen. Beim Menschen ist Squalen bei den US-
Soldaten des ersten Golfkriegs als Impfverstärker engesetzt worden. 23-27 % (also jeder Vier-
teauch solche, die zu Hause blieben) bekamen die Golfkriegskrankheit, mit chronischer Mü-
digkeit, Fibromyalgie (Muskelrheuma), neben Gedächtnis- und Konzentrationsproblemen, 
persistierenden Kopfschmerzen, Erschöpfung und ausgedehnten Schmerzen charakterisiert. 
Die Krankheit kann auch chronische Verdauungsprobleme und Hautausschlag einschließen. 

(Juliane Sacher, Fachärztin für Allgemeinmedizin) 

WAS IST IN DEN VERSCHIEDENEN H1N1 GRIPPE-IMFSTOFFEN UND WIE UN-
TERSCHEIDEN SIE SICH? 
Diese generischen Zutaten sind in öffentlichen Quelle nachzulesen. 
 
Aluminium-hydroxid * Aluminium phosphat * Ammonium-Sulfat * Amphotericin B 
* tierischen Gewebe: Schwein Blut, Pferd Blut, Kaninchen Gehirn, Hunde Niere, Affe Niere, 
* Küken Embryo, Huhn-Ei, Enten- Ei * Kalb (Rindern) Serum * betapropiolactone 
* fetale Rinder Serum * Formaldehyd * Formalin * Gelatine * Glycerin 
* menschliche Zellen (von menschliches Gewebe stammen) 
* Hydrolized Gelatine * Quecksilber Thimerosol (Thimerosal, Merthiolate(r)) 
* Mononatriumglutamat (MSG) * Neomycin Sulfate * Phenol rot Indikator Neomycin * 
* Phenoxyethanol (Frostschutzmittel) * Kalium diphosphat * Kalium Guanosinmonophosphat 
* Polymyxin B * Polysorbat 20 * Polysorbat 80 
* Schweinen (Schwein) Pankreas Hydrolysat der Kasein * residuale MRC5 Proteine * Sorbit 
* Tri (n) Butylphosphate, 
* VERO-Zellen, eine durchgehende Linie der Affen Nieren-Zellen, und 
* gewaschenes Schafsblut 

http://www.jim-humble-mms.de/newsjimhumblemms/051109/index.php 
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Gedanken zu Impfungen 
Wussten Sie, 

• Dass Impfstoffe der einzige Bereich der Phamarzie ist, der ohne ausreichende Tests zugelas-
sen wird? Er wird an der Bevölkerung getestet.  

• Dass in Kanada der Schweinegrippe zuerst an der Urbevölkerung getestet wurde? 
In Kanada gibt es ein Gesetz, dass sich Indianer keiner medizinischen Behandlung  
entziehen dürfen. Sie wurden dazu gezwungen und genau da brach kurz danach die  
Schweinegrippe aus. In der gleichen Woche wurden Leichensäcke ein diese Region  
geschickt. (Vorsicht, dieser Link hat es in sich – er könnte euer Weltbild erschüttern) 
http://kochministry.wordpress.com/2009/09/23/schweinegrippe-kanada-menschen-werden-nach-impfung-krank/ 

• Dass nach jahrelangem Einsatz der Tuberkuloseimpfung der Impfstoff aus dem Verkehr 
gezogen wurde, weil sich herausstellte, dass er Wirkungslos ist? 
Die WHO hat 1975 nach einen großen Feldversuch von 1968 in Indien mit 364000 Probanten 
festgestellt, dass mehr geimpfte als ungeimpfte an der Tuberkulose erkrankten, ihre öffentli-
che Impfempfehlung zurückgezogen. Daraufhin hat die STIKO nach 27 Jahren 1998 die 
Empfehlung für diesen Impfstoff auch zurückgenommen. 
http://www.scribd.com/doc/8919097/Andreas-Roll-Gesund-Ohne-Impfung 

• Dass in den meisten Fällen die Polio durch oralen Impfstoff verursacht wird. 
http://www.groma.ch/Polio-in-den-USA.260.0.html 

Seit 1991 gab es 14 Polio-Erkrankungen. Zwei davon wurden aus Indien bzw. aus Aegypten 
eingeschleppt, 12 traten als Folge der Impfung auf."       
Die "Welt" vom 3. März 1998 

• Dass in Frankreich ein Impfstoff gegen Hepatitis B zurückgezogen wurde, da bei den geimpf-
ten häufiger Multiple Sklerose auftrat. In Deutschland wird dieser Impfstoff weiterhin ver-
wendet. 

• Dass bei der Epedemie 1918 hauptsächlich die geimpften starben? 
Während die medizinischen Männer und die medizinischen Krankenhäuser 33% ihrer Grippe-
fälle verloren, erhielten die nicht-medizinischen Krankenhäuser die Heilungen fast 100% mit 
ihrer Wasserheilung, Bädern, fasteten gefolgt von sorgfältig ausgearbeiteten Diäten der natür-
lichen Nahrungsmittel. Ein Gesundheitsdoktor verlor nicht einen Patienten in acht Jahren. 
http://www.gandhi-auftrag.de/spanische_grippe_1918.htm 

• Dass Barack Obama die Amerikaner zur Impfung aufruft, aber seine beiden Töchter nicht 
impfen lässt. 
http://whitehouse.blogs.foxnews.com/2009/10/08/first-daughters-not-vaccinated-against-h1n1/ 

• Das AIDS ursprünglich von Affen auf den Menschen übertragen wurde, ist bekannt. Nicht so 
bekannt ist, dass bei einer großen Polioimpfaktion ende der 50iger viele Millionen Afrikaner 
mit einem Impfstoff geimpft wurden, der auf Gewebe von erkrankten Affen gezüchtet wurde. 
Nach Meinung von angesehenen Wissenschaftlern und Ärzten ist Dieses der Wahrscheinlich-
te Weg wie HIV von der grünen Meerkatze in Afrika in den Menschen kam. 
http://nuoviso.tv/medizin/der-wahre-ursprung-von-aids.html 

 
Dies Gewebe wird Verozellen genant. 
Der Schweinegrippeimpfstoff ist zum Teil auch so erzeugt worden, da es für die benötigte 
Menge nicht genügend sterile Hühnereier gab. Er soll außerdem preiswerter sein. 

• Dass es keine einzige Doppel-Blindszudie jemals für einen Impfstoff durchgeführt wurde. 

• Dass das Wirkprinzip von Impfungen auf eine Theorie beruht, die niemals Bewiesen worden 
ist (siehe den Vortrag bei Google-Video von Anita Petek) 
http://video.google.de/videoplay?docid=2472456726520598454&ei=vCf_SpLxCqW-
2gLhpYTJCQ&q=impfungen+sinn+oder+unsinn&hl=de 
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Wie entstand die Schweinegrippe? 

Es gibt Vermutungen, dass die Firma Baxter ihn entwickelt hat. Sie hat einen Grippetoten von 
1918 aus dem Eis geborgen, um Grippereger zu erhalten. 

Im Februar 2009 ist gerade noch rechtzeitig entdeckt worden, dass ein 72kg eines Grippe-
impfstoffes, die diese Firma an 16 Labore in 4 Länder verschickt hatte, mit dem einen leben-
den Vogelgrippevirus kontaminiert waren. Nach den geltenden Seuchenbestimmungen ist es 
quasi ausgeschlossen, dass dieses zufällig geschehen kann dieser Virus besitzt eine Letalität 
(Sterberate) von 60%. Eine Pandemie ist nur verhindert worden, weil ein Mitarbeiter in einem 
dieser Labore in Tschechien diesen Impfstoff zuerst an Frettchen getestet hatte, von denen die 
meisten gestorben sind. Von offizieller Seite ist dieses Ereignis totgeschwiegen worden – 
selbst als die medizinische Journalistin Jane Bürgermeister gegen die Firma Baxter und die 
WHO Anklage erhoben hatte. 
http://kassandraproject.wordpress.com/2009/07/23/swine-flu-jane-burgermeister-reported-onu-who-and-pharma-corporations-conspiracy/ 

Die Schweinegrippe ist das erste Mal 10km von einer Fabrik dieser Firma in Mexiko aufge-
treten. 

Das einzige, was die Schweinegrippe mit dem Schwein zutun hat, ist, dass sich da anschei-
nend eine riesige Schweinerei im Hintergrund abspielt. 

Bis jetzt verläuft die Schweinegrippe harmloser, als die normale Grippe. In den USA gibt es 
Berichte, dass es sich bei 90% aller Schweinegrippediagnosen um Fehldiagnosen handelte, 
und es sich nur als die normale saisonelle Influenza herausstellte. 

Rolle der WHO 

Warum hat die WHO die höchste Pandemiestufe ausgerufen. Einen medizinisch rationalen 
Grund gibt es dafür nicht. Dies wurde erst möglich, weil sie ihre Richtlinien im April 2009 
geändert hat. Nach der neuen Richtlinie ist nicht entscheidend wie viel Tote eine Krankheit 
fordert, sondern wie schnell sie sich ausbreitet. Bei Pandemiestufe 6 sind Zwangsimpfungen 
möglich. Bei dieser Pandemiestufe müssen Impfstoffe nicht mehr auf ihre Wirkung und Si-
cherheit geprüft werden. 
Die WHO hat weltweit 194 Mietsgliedländer, von denen die meisten sich dafür ausgespro-
chen haben, ihre Bevölkerung zu 100% zu impfen. 
In der Schweiz und vielen anderen Ländern ist der Schweinegrippeimpfstoff als Biowaffe 
klassifiziert worden. Das hat zur Folge, dass die Impfstoffe beim Militär gelagert werden, und 
die Regierung sich das Recht vorbehalten kann, diese unter ihrer Kontrolle direkt an Impf-
zentren, ohne dem Umweg über die Hausärzte, zu verabreichen. Das wird der Fall sein, wenn 
es zu Zwangsimpfungen kommt. 
Für ein Pandemiefall sind in der Schweiz bereits 2005 13 Millionen Impfdosen vorbestellt 
worden. 
In Frankreich sind Pläne bekannt geworden, diese Impfzentren einzurichten. Jeder Bürger 
wird einen Brief herhalten, indem er zunächst dazu eingeladen wird, eines dieser Impfzentren 
aufzusuchen, um sich einen für sie ausgesuchten Impfstoff verabreichen zu lassen, der mit 
seiner Sozialversicherungsnummer zugewiesen wurde. Es liegt die Vermutung nahe, dass die 
Art des Impfstoffes von der sozialen oder sogar ethnischen Zugehörigkeit abhängt. Von dem 
Impfstoff, der keine dieser neuen Zusatzstoffe enthält, hat die französische Regierung nur 
50.000 geordert. Wer den wohl bekommen wird? Er ist sogar billiger als der mit den Zusatz-
stoffen. In Deutschland hat sich die Bundeswehr geweigert diesen neuen Impfstoff den Solda-
ten zu verabreichen. Auf Grund dessen musste für sie außerplanmäßig der andere Impfstoff 
produziert werden. 
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Der Nachfolgende Link verweist auf ein Video indem die Journalistin Jane Bürgermeister 
über ihre Erfahrungen und Erkenntnisse spricht. Die letzen beiden Kapitel beziehen sich auf 
ihre Erkenntnisse. 

http://www.youtube.com/watch?v=IhJt8WZPN4M&feature=PlayList&p=6572F0C79AAD0B
07&index=0 

 

Schlussfolgerungen: 

Nach meinen Recherchen bin ich dazu gekommen, dass eine wirkliche Pandemie erst durch 
die Massenimpfung ausgelöst wird.  

Diese Pandemiestufe kann dafür genutzt werden, demokratische Rechte außer Kraft zusetzen, 
und eine neue globale Struktur weltweit zu installieren, die den Charakter einer Diktatur hat.  

Davon, dass die Krankheit viel milder verläuft als vor einigen Monaten angenommen, will die 
WHO nichts wissen. Die Pandemie ist beschlossene Sache und wenn nach den Impfungen 
sich die Seuche ausbreitet, wird man wieder einmal totschweigen, dass sie sich durch die Imp-
fung verbreitet, und dass es die geimpften sind, die sterben. Es wird dann der Anlas sein eine 
neue Weltordnung zu installieren, die George Orwell schon für 1984 vorausgesehen hat.  

Die Schweinegrippeimpfung besteht – anders als die normale Influenzaimpfung – aus zwei 
Impfungen, die in einem gewissen Zeitraum verabreicht werden sollen. Wenn sich heraus-
stellt, dass bei der zweiten Impfung dieser Impfstoff nicht mehr an die Hausärzte ausgeben 
wird, hätten wir dann keine Möglichkeit, diesen Impfstoff zu überprüfen. 

Ich hoffe, dass ich mich irre aber mein Gefühl ist eindeutig; wir sollten sehr Wachsam sein, 
und uns genau von verschiedenen unabhängigen Quellen informieren. 
Ich persönlich finde die Ergebnisse meiner Recherche erdrückend. 

Viele Ärzte weigern sich, die Impfungen durchzuführen, obwohl in Österreich diesen Ärzten 
Berufsverbot droht. 

Das Verhalten der Bundeswehr und auch das Verhalten vieler Ärzte, die sich weigern, diesen 
Impfstoff zu verabreichen, gibt Hoffnung. Wenn wir dieses Szenario – von dem ich glaube, 
dass es eintreten könnte - verhindern wollen, sollten sich möglicht viele sich im Geiste zu-
sammenschließen, und Stellung beziehen. 

„Demokratie heißt Entscheidung durch die Betroffenen.“ 

(Carl Friedrich von Weizsäcker) 

Formulare zum Download 

Dieser Anbieter hat eine Anzahl Formulare ausgearbeitet, welche es ermöglichen sollen, einen 
Entschluss nicht zu impfen, durchzusetzen, oder im Falle eines Impfschadens, die Korrelation 
mit der Impfung chronologisch zu dokumentieren. 

http://www.aegis.ch/neu/nuetzliche_formulare.html 

Ich habe angestrebt, möglichst viele Quellenangaben zu hinterlegen, damit jeder die Möglich-
keit hat, meine Ausführungen nachzuvollziehen. 

Ich entschuldige mich im Voraus für eventuelle Rechtschreibfehler. 

Wer welche findet, darf sie behalten. 

 

Jörn Peters 


